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den mittlern noch gleich ſeye § . 127 . ) ; oder auch , ob der Er⸗

ponent der beyden erſten dem Exponenten der beyden letzten noch

gleich ſeye . Iſt ' s ſo , ſo habt ihr noch eine Proportion ; wo

nicht , ſo iſt ' s auch keine Proportion mehr .

1) Durch Verſetzung , und zwar :

a ) der mittlern Glieder .

inn be bm 3

ain im 6

b ) der äußern Glieder .

a : am b bit 2 : 4 3 : 6

biu An b I

2) Durch Umkehrung beyder Verhältniſſe .

A Ain bh : bin 23336

am : a = bm : b 42 ◻623

3) Durch Zuſammenſetzung eines äußern und mittlern

Glieds .
A iil 2 . ½3 . 6

32 9 3a ＋ am : a S b 4 bm : b

aà ＋ am : am S bbm : bm 36

a ＋ b : a Sn am bmam 5 2 ◻⏑ 1

a ＋ b : bS am bm : bm 5 2⁹˙ inmn

4 ) Durch Trennung eines äußern und mittlern Glieds .

K aAm hb 2 * ⏑⏑ 336

am à : a bm - b b 2 2 — ⏑

an ame bm —be : bim

b — 4 : àA bi — am : am 3

bA b bm — im : bm 12832 2 : 6

5 ) Durch Erhebung aller Glieder zueinerley D gnität
* 6

( am ) ' = b oin 64 2 2456

6 ) Durch Ausziehung einerley Wurzel aus allen

Gliedern .

a : am b : . —n

Va : 3 — bm



E

—* K ν 7 —. — 2— — — — 2 1

ο —

„ ) Durch Multiplikationeines äußern und mittlern

Glieds mit einerley Größe .

a : am
b bm 2 . ⏑ 3

AcC : ame = b : bm
6

ac : am bo : bm 4 :4 2• 61 6

a;: ame b : bme 112

a : am be : bme 3 42

8) Durch 2Diviſion ein des äußern und mittlern Glied 8

mit einerley —
a : am b : bm 2 : 4 τ 326

E5 am 7 8

— — — 1 1 : 2S2 32 6

0 0

a
: am 2 : bm 1 : 4 2 : 6

C

am bm
a : — b : 2 : 2 à3 23

2 0

b bm
a : am : 4 2 3

C C

9 ) Durch Multiplikation zweyer ( oder auch mehre⸗

rer ) Proportionen in einander .

àa: am = b : bm 2 : 4 2 3 : 6

8
ddn 5 15

ac : amen bd : bindn 10 60 12 : 72

71
2

Anmerk . 1. Iſt hierbey ein äußeres und ein inneres

Glied der einen Proportion einem äußern und einem innern

Glied der andern Proportion gleich ,ſo kann man die neue Pro⸗

portion ſogleich geſchmeidiger erhalten , wenn man jene gleicher

Glieder wegläßt , und die 4 übri igen Glieder orde ntlich ge⸗

nommen in Proportion ſetzt .
2 : 4 2 3 : 6

b : vS d : v 4 : 16 61jꝗ24

4 2 1 16 — 2

Anumerk . 2. Sind dagegen die beyden —
Glieder

8

der einen 405500 den beyden äußern Gliedern der andern ,

oder die beyden innern Glieder der einen den beyden innern

Gliedern der andern oder auch die beyden äußern Glieder der

einen den beyden innern Gliedern der andern gleich ; ſo kann



man zwar auch jene gleichen Glieder weglaſſen , mut aber die
übrigen 4 Glieder verkehrt genommen in Proportion ſetzen .

AAb 8
A n 3 : 12 2 8
bimSnR 6 122 211

eid

46 d 7 1 Q28 4

A ꝛ b d 15

RR

l 315 6116

Anmerk . 3. Die Richtigkeit des Verfahrens in Anmerk . 1.
erhellt daraus , weil man ja bey der neuen Proportion je ein
äußeres und ein mittleres Glied mit einerley Größe diyidiren ,
dieſe Diviſion aber auch zum Voraus verrichten darf .— Die⸗
ſelbe Bewandtniß hat es beym Zten Fall in Anmerk . 2 , und
der 1ſte und 2te Fall daſelbſt laſſen ſich durch Umkehrung der
Verhältniſſe leicht auf jenen Zten Fall reduciren , nämlich :

0 Ad : 0

mn n :
b : mSn : bim = n :

3
Cabs⸗ g d

L . bS = C : ⏑ bee 9
2 = N 35 F== A d

10 ) Durch Diviſion zweyer Proportionenin einan⸗
der .

a : am S b : bm 2 ＋ 3 56
on d : dn ·15 ¶ 12

2 . am . b bin
26 : 4 KEni ddn

Anmerkung .
§. 2209 .

Man hat Urſache , die Eigenſchaften der geometriſchen Pro⸗
portion ſich voll bekannt zu machen , weil die Proportion wegen
ihrem vielfältigen Nutzen die Seele der Mathematik iſt . Wir



* — —— — — —
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ie baben aber die Lehre derſelben bisher verſpahrt , weil wir noch

u . wenig Gelegenheit hatten , ihren Nutzen zu zeigen ; und ohne

ſolches werden die wichtigſten Wahrheiten von Anfängern oft

geringe geſchätzt , und vernachläßigt .

Aufgabe 78 .

§. 230 .

Benn ein Gefaͤß voll Wein iſt , und aus demſelben eine

gewiſſe Menge herausgelaſſen , mit ſo viel Waſſer wieder an⸗

gefuͤlt , und dieß etlichemal wiederholt wird , aus dem Ver⸗

haͤltniß des noch uͤbrigen Weins zum Waſſer , den Inhalt des

i . Gefaͤßes zu finden .

N

1 5 f E. .
Auflöſung .

„ 17*
Das Gefäß halte TTE. ...· · &

7 Es werde heraußgelaſſen um

r
Dieß ſey geſchehen « % n mal

Das Verhältniß des Waſſers zum Wein ſeyhe Sa : v

Astrd das erſtemal Wein — mberausgelaſſen , und mit

Waſſer angefüllt , ſo bleibt an Wein übrig x — m ; und das

ganze Gefäß verhält ſich zum übrigen Wein = Xx : X — m.

Wird wieder Sem herausgelaſſen , ſo läuft 3 — und Wein

nach Proportion heraus ; nämlich um ſo viel jetz t weniger Wein

im Gefäß iſt , als von Anfang darinnen war , um ſo viel⸗we⸗

niger läuft auch heraus . Alſo verhält ſich wie das ganze Ge⸗

fäß zum erſtmaligen Reſt des Weins , ſo dieſer Reſt zum Reſt

nach der 2ten Ablaſſung der Größe m. Oder

( Xx — m ) ꝛ
FFRnm⸗⸗ . . — —X

Deßgleichen beym dritten Herauslaſſen iſt
3 —

Xx m ) ? ( x m
R RR * * — A

—2 Xx2

Und ſo geht es weiter fort , bis endlich der letzte Wein⸗

14 3* cCun 7
Reſt — —, und das WaſſerX -

X

Daher iſt
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Werth aus , wie viel zu bezahlen wäre , wenn die Zahlung baar

geſchehen ſollte .

Das in 5 Jahrs⸗Terminen zu zahlende Kapital ſeye 800 fl .

ſo iſt :

r 2 5

n al ( m Ænνe m - 660( 884100
n ( mTn ) 194481

( m ＋n )215 4084101

m 205 Q3200000 2=727 fl . 21 kr . 5237/4827 d.

r — 122 4
( m＋ n ) 0⁹ 214 σ 194481

Zu ſatz 3 .

8. 23

min bezahlt werden , würde für den erſten — — und für

am ' 4
den letzten

— znu bezahlen ſeyn . Ein Glied weiter als

( m ＋ n ) :

77 7 EL

das größte wäre = a und beyder Differenz = a — 73

S=alen n)̇ — n RXX3 8*
——

2
dieß mit — dividirt gibt

( m ＋ nj ) : m

— — welches die Formel für dieſen Fall iſt

n ( m 10
elches die F§ f eſen Fall iſt .

Es ſeye alles wie §. 226 , ſo iſt

am n m⸗ 3200 X 88410
am 3200 und — — —

u ( mn ) 5* 4084101

S＋ 692 fl . 42 kr . 3 d. .

Aufgabe 77 .

§. 228 .

Zu finden , auf wie vielerley Art die Glieder einer geo —

metriſchen Proportion veraͤndert werden koͤnnen, daß ſie den⸗

noch proportional bleiben .

Aufloöſung .

Verändert ſie auf alle mögliche Weiſe , und unterſucht , ob

das Produkt der beyden äußern Glieder dem Produkt der bey⸗
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